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Werkstattbrand
Gifhorn, Lk. Gifhorn (nds). 
Um 12:00 h wurde die Orts-
feuerwehr Gifhorn zu einem 
Gebäudebrand alarmiert. Als 
der BvD am Einsatzort an-
kam, schlugen die Flammen 
bereits aus dem Fenster und 
dem Dach eines Werkstattge-
bäudes. Ein Mann war in der 
Werkstatt mit schweißarbei-
ten an einem 20 Jahre alten 
VW transporter beschäftigt. 
nach seiner Mittagspause 
kam er in die Werkstatt zu-
rück und hörte den Anlasser 
des Fahrzeugs laufen. 

 
als der werkstattmitarbei-
ter beim fahrzeug war, ver-
schwand das Anlassergeräusch. Er öffnete den Mo-
torraum, hierbei zog er sich leichte Verbrennungen zu. 
es schlugen ihm bereits flammen entgegen. 

löschversuche mit einem feuerlöscher blieben er-
folglos. Daraufhin verließ er die Halle und setzte einen 
Notruf ab.

auf grund der lage des Brandgebäudes wurden wei-
tere kräfte der ortsfeuerwehr mittels sirene alarmiert. 

Die Mannschaft des ersten Löschfahrzeuges ging mit 
einem C-Strahlrohr unter umluftunabhängigem Atem-
schutz zur Brandbekämpfung ins Gebäude vor. Zwei 
weitere C-Rohre wurden von den nachrückenden 
Kräften von außen vorgenommen. Die Wasserversor-
gung wurde über zwei Hydranten sichergestellt. Mit  
der Drehleiter wurde das Dach komplett geöffnet und 
vorhandene Brandnester im Dachgebälk abgelöscht.
 
Das Feuer breitete sich jedoch nicht weiter aus, da die 
neben der Brandwerkstatt gelegenden räume durch 
Brandschutzmauern abgetrennt waren. das hallen-
dach brannte jedoch im Werkstattbereich komplett 
weg und auch die seitenwände der werkstatt wurden 
durch das feuer stark beschädigt. 

im unmittelbar benachbarten real-einkaufsmarkt lös-
te die Brandmeldeanlage alarm aus, weil rauchgase 
des Werkstattbrandes durch die Lüftung einströmten. 
sicherheitshalber wurde der supermarkt dann kurz-
zeitig geräumt. Kunden und Personal kamen jedoch 
nicht zu schaden.

Ein Kurzschluss an der Fahrzeugelektrik führte 
schließlich zum Ausbruch des Feuers.

nachdem der löscheinsatz beendet war, wurde der 
in der Werkstatt tätige Mann mit leichten Brandverlet-
zungen an nase und arm im klinikum behandelt.

Die Feuerwehr Gifhorn war mit 34 Einsatzkräften und 
fünf Fahrzeugen und der Rettungsdienst mit zwei 
rtw im einsatz.
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